
BEBAUUNGSPLAN 
GALGENBERG OST 
Planungsrechtliche Fest setzungen : 

1. Art der baulicht'll Nutzung: 

2. Maß der baulichen Nutzung : 

3. Bauweise 

Reines Wohngebiet 

Zahl der Votlgeschosse 
(s. Planeintrag I 
G rund flächen zahl (Hochstwert I 
( s. Planeintrag I 
Geschoss flächenz ahl (Höch stwert) 
( s Planei ntrag I 

Offene Bauweise 

(WRI 

Z = I - VI 

ßRZ =0,3- O,L 

G F Z = 0,5- 0, B 

Oie ilVlerhalb der Bau!1enzen dargestellten Einzel-, Ooppe(-J und Reih= 
enhaüser sind verbindlich. . 

Bei den Einzelhaüsern muß die Slmme der Orenzabstcinde mind. 
B,OOm betrll]en. Dabei können d~ Gebäude einseitig auf die Grenze 
gestell t werden. 

Oie S landorte für Garagen und Einstellplätze sind im Bebauungsplan 
ebenfa[s verbindldl ausgewiesen. 

Für das vom Bebauungsplan erfass te Gebiet - mit Ausnahme der Gebäude 33 + 35 der Sudelensb: sowie 
der Gebäude 1-13 des Oamaschkewegs - gelten außer dt'll planungsrechtlichen FestsetzlßJen folgende 
Anbauvorschriften : 

Sämtliche Gebäude - mit Ausnahme der Gewächshausanlagen - sind mit Fla.chdächern (Kiespressdach ) 
auszubi Iden. Gesimshöl'e mind. 30cm. Soweit bei den eirrzelnen Gebäude die UntergeschossE' talseits über 
Tttrrain liegen I sind diese als Sockelgeschofl dem Hauptgeschaß (EG) gestalterisch unterzuordnen (Rück= 
~prung I Farbjebung). 

Für die OebälXle der Sudeten~tr. und des Oamaschkeweges sind Giebeldächer mit einer max. Oa:h= 
neigung von 1000 festgesetzt. 

Garagen: 
Oie Garagen soUen entweder als ErdgarOl1n oder als freistehende Gruppengflfagen erstellt werden. 
Dabei sind die freistehenden Garagen in An~urY:1 an die übrKje Bebauung mit F1achdii::hern ClUSZU = 
bilden . Gesimshöre mind. 20 cm. 

Einfried~ungen : 
Bei der geplanten dichten Bebauung ist auf eine möglichst einheitliche GestaltlKlg der Außenanlagen 
zu achten. Als AbgrenzurVJen zu öffentlichen straßen IIld Wegen sind außer stützmauer" bzw. 8ösch~ 

ungen, Scherenzäooe und Hecken zulässig. (Zaunhöhe m a x. tOOm I 

Grnehmigt durch den Erlaß des Reg.Präs. Südwürtt. Hohenz. vom 7.9.1967 Nr. 1616/67 und 

am 22. 9. 1967 ötft'lltlich bekannt gemacht. 

2.B. Tübingen den 30.10. 1967 B ÜROERM EfSTERAMT 

gez. J äg er 



13. Wildschäden im Bebauungsplangebiet Galgenberg 

- Aufstellung von Zäunen? 

Abweichend vom Bebauungpslan werden Einzäunungen (Maschendraht) 

bis 1,30 m Höhe zugelassen. 

• , 
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GEFERTIGT: TUBINGEN J DEN 2. NOVEMBER 1966 

aÜRGERMEISTERAMT 

STADTPLAHUHGSAMT 

gel. Fromm 

gez. Jäger 

STÄOT. TIEFBAUAMT 

gez. Hartmeyer 

STADTMESSUHGSAMT 

gez. Henig 

Beschluß zur Aufstellung des Bebauungs planes dllch den Gemeinderat am 16. Mai 1965 

Als Entwurf vom Gemeinderat gebilligt am 14. 11.19ffi 

Öffentliche Auflagt' vom 5. 12. bis 4.1.1967 

Beschluß als Satzung am 17. t 1967 

Genehmigt durch Erlaß des Reg. Präs. vom 7. 9.1967 

Öffentlich bekannt gemacht und damit rechtsverbimlich am 22 _ 9. 1967 
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l'ÜSIN{;EN DIEN 1.4.1967 , _ .... --~ 
f ) 

_--- . (gez. fomm 

..... 6412/1 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


